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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Der Kongreß in Waſhington
Am 2 Oktober iſt in Waſhington ein panamerikaniſcher Kon

greß durch eine Anſprache des Staatsſekretärs Blaine eröffnet
worden und damit endlich die ſchon unter der Adminiſtration
Garfield s von dieſem ehrgeizigen Mann unternommenen Verſuche
die Monroe Doktrin auf das wirthſchaftliche Gebiet hinüber zu
ſpielen dem Aeußeren nach geglückt So erſcheint das Zuſtande
kommen dieſes pan amerikaniſchen Kongreſſes als der erſte that
ſächliche Verſuch jene Anſichten durchzuführen welche in der
Monroe Doktrin niedergelegt ſind Ueber dieſelben herrſchen nicht
nur in Europa ſondern auch wie dies zahlreiche Debatten im
Bundesſenat beweiſen ſelbſt in Amerika die widerſprechendſten An
ſichten Was iſt dieſe vielgenannte Monroe Doktrin Nichts
weiter als ein Abſatz in der ſiebenten Jahresbotſchaft des Prä
ſidenten Monroe welche er am 2 Dezember 1823 an den Kon
greß in Waſhington überſandte Sie iſt kein Geſetz nicht einmal
ein Regulativ der äußeren Politik der Vereinigten Staaten ſondern
einfach die perſönliche Anſchauung eines Präſidenten mit der frei
lich ſchon viel Mißbrauch getrieben ward Dieſelbe zerfällt in
zwei verſchiedene Theile Jn dem erſten wird erklärt daß die
amerikaniſchen Kontinente in Folge der freien unabhängigen
Stellung welche ſie erlangt haben und behaupten von nun an
nicht mehr als offen für Koloniſation ſeitens irgend einer europä
iſchen Macht betrachtet werden ſollen Jm zweiten Theile fährt
Monroe fort Wir ſchulden es der Offenheit und den freund
lichen Beziehungen welche zwiſchen der Regierung der Vereinigten
Staaten und jenen der europäiſchen Mächte beſtehen zu erklären
daß wir jeden von ihnen unternommenen Veriuch ihr Syſtem auf
irgend einen Theil unſeres Kontinentes auszudehnen als unſeren
Frieden und unſere Sicherheit gefährdend betrachten werden Jn
die Angelegenheiten der beſtehenden Kolonien oder abhängigen
Staaten europäiſcher Mächte haben wir uns nicht eingemiſcht und
wir werden dies auch nicht thun Jn jedem Verſuch einer euro
päiſchen Macht die Regierungen welche ihre Unabhängigkeit erklärt
und behauptet haben und deren Unabhängigkeit wir auf Grund
ernſter Erwägung und gerechter Prinzipien anerkannt haben zu
unterdrücken oder in irgend einer Weiſe ihre Geſchicke zu be
ſtimmen könnten wir nur den Beweis unfreundlicher Geſinnungen
den Vereinigten Staaten gegenüber erblicken

Der letztverfloſſene National Kongreß hat nun den gegen
wärtigen Präſidenten Harriſon ermächtigt eine Einladung an die
Staaten der amerikaniſchen Kontinente zu einem internationalen
Kongreß zu erlaſſen und folgende Punkte als Gegenſtand der
Berathung und Beſchlußfaſſung bdezeichnet Aufrechterhaltung der
friedlichen Beziehungen ſowie Förderung des Gedeihens der ein

Ein düſteres Geheimuiß
Roman von Hermine Frankenſtein

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber das iſt Wahnſinn Viktorine verzeihen Sie

Jſt s recht Jhren Gäſten ein Mädchen vorzuſtellen das
ohne Zweifel eine Abenteurerin iſt Sie kann oder will
Jhnen nicht einmal ſagen in welcher Grafſchaft Englands
ſie geboren wurde Fragen Sie ſie doch

Jch werde ihr Vertrauen mit der Zeit ſchon gewinnen
Einſtweilen wollen wir dieſen Gegenſtand fallen laſſen
Baronin ſagte die Prinzeſſin matt

Sie können meinen Glauben an Fräulein Fremd nicht
erſchüttern fuhr die Prinzeſſin fort obwohl ich Jhnen
für Jhre Fürſorge danke

Die Baronin wagte es nicht den Gegenſtand weiter zu

verfolgen 4Eindruck haben meine Worte aber doch auf ſie gemacht
dachte ſie befriedigt bei ſich Jch bin überzeugt daß die
Prinzeſſin das Mädchen binnen Kurzem fortſchicken wird

Sie entfernte ſich bald darauf und Alex trat ein um
ihre Pflichten als Sekretärin zu erfüllen

Sie ſchrieb einige Briefe und bemerkte daß die Prin
zeſſin auffallend zerſtreut war Unwillkürlich erinnerte ſich
dieſe fortwährend an die Worte der Baronin Warum war
Alex ſo zurückhaltend über ihre Geburt Jhr Glaube an
das Mädchen blieb unerſchüttert ſie konnte nichts Böſes
von ihr glauben aber das war ihr klar daß Alex nicht
offen gegen ſie war und daß das junge Mädchen von einem
Geheimniſſe umgeben war

Mein Kind ſagte ſie plötzlich nachdem ſie das lieb
reizende Geſicht lange aufmerkſam betrachtet hatte Jhre
Aehnlichkeit mit Einem den ich kannte und liebte fällt mir
mehr und mehr auf und die Prinzeſſin ſeufzte Jſt s

zelnen amerikaniſchen Nationen Gründung eines amerikaniſchen
Zollvereins Hebung des Schifffahrts Verkehrs zwiſchen den ein
zelnen Ländern Einführung eines gleichmäßigen Maß und
GewichtsSyſtems gleichmäßiger PatentGeſetze eines allgemeinen
Verlags Rechtes gegenſeitige Auslieferung von Verbrechern und
gegenſeitige Sicherſtellung der Handelsſchutzmarken trade marks
Einführung einer gemeinſamen Silbermünze welche in allen
amerikaniſchen Staaten als geſetzliches Zahlungsmittel bei kommer
ziellen und finanziellen Transaktionen giltig ſein ſoll Einſetzung
eines Schtedsgerichts behufs friedlicher Beilegung aller zwiſchen
den intereſſirten Staaten entſtehenden Differenzen u ſ w

Jn den induſtriellen Kreiſen Frankreichs und Spaniens welche
mit ihrem Export in manchen Zweigen geradezu auf die ſüd
amerikaniſchen Staaten angewieſen ſind hat das Bekanntwerden
dieſes Programms beſonders die beabſichtigte Gründung eines
amerikaniſchen Zollvereins eine lebhafte Beunruhigung hervor
gerufen und auch in Großbritannien und Deutſchland iſt man von
allerlei Beſorgniſſen nicht frei obwohl man ſich nicht verhehlt
daß eine Zollvereinigung nur möglich iſt zwiſchen Ländern deren
Erzeugniſſe entweder vollſtändig verſchieden ſind oder zwiſchen
ſolchen deren Erzeugniſſe ſich ziemlich decken Was nun den erſten
Fall anbelangt ſo kommt er in der Praxis nicht mehr in Betracht
Die nordamerikaniſchen Staaten haben eine entwickelte Jnduſtrie
und entwickelten Ackerbau obwohl die erſtere nach Anſicht der
Schutzzöllner noch der künſtlichen Pflege bedarf um gegen die
Uebermacht der europäiſchen Jnduſtrie ſich zu wehren

Die Staaten Südamerikas ſind aber vornehmlich Ackerbau
ſtaaten mit einer erſt allmälig durch Staatsſubvention und beſon
dere Vergünſtigungen emporkommenden Jnduſtrie Würde eine
Zollvereinigung zu Stande kommen ſo dürfte dies den Ackerbau
der Vereinigten Staaten in manchen Produkten wie Baumwolle
Zucker lähmen da die ſüdlichen Staaten von der Natur ungleich
bevorzugter ſind die aufkeimende Jnduſtrie in den Staaten Süd
amerikas aber erſticken Man iſt ſich ſowohl in Nordamerika als
auch in Südamerika der ungeheueren Schwierigkeiten die Jnter
eſſengegenſätze zu verſöhnen wohl bewußt und glaubt nicht daß
bei dieſem Kongreß mehr herauskommen werde als eine An
näherung in untergeordneten Punkten die ja an und für ſich ſehr
erwünſcht iſt da die Völker einander durchaus nicht freundlich
gegenüberſtehen vielmehr der Gegenſatz zwiſchen romaniſchem und
angelſächſiſchem Blut ſich oft genug gezeigt hat Die Abſicht der
Vereinigten Staaten iſt zu klar ihren Handel und ihr Kapital
nach Südamerika zu werfen die Länder finanziell zu erobern
denn wenn der Dollar regiert regiert auch der Yankee

Am 3 Oktober hat der Kongreß eine anderthalbmonatliche
Reiſe angetreten die deſſen Mitglieder mit den koloſſalen Hilfs
quellen der Union bekannt machen ſoll und am 18 November
d J wird der Kongreß wieder in Waſhington zuſammentreten
um über die oben angeführten Vorſchläge zu verhandeln Auf
einen großen Erfolg läßt ſich ſchon aus dem Grunde nicht glauben
weil die Delegirten keine Vollmacht haben Verträge abzuſchließen
doch iſt für die Zukunft anzunehmen daß der Gedanke der Zoll
vereinigung Wurzel faſſen unb auf irgend eine Weiſe Verwirk
lichung ſuchen und finden wird Wie die wirthſchaftliche Ent
wickelung in Amerika in fünfundzwanzig oder fünfzig Jahren ſich
geſtalten mag iſt heute nicht abzuſehen Vielleicht wird dann den
dortigen Völkern die Erreichung der Unabhängigkeit von der
europäiſchen Jnduſtrie nach welcher ſie jetzt ebenſo ſtreben wie
ſeinerzeit nach politiſcher Freiheit gelungen ſein

möglich daß Sie mit der Familie der er angehört ent
fernt verwandt ſind Haben Sie keine Verwandten in
England

Alex wurde bleich
Jch habe Niemanden in der Welt als Papa ſagte

ſie Wenn ich andere Verwandte habe wiſſen ſie uichts
von meiner Exiſtenz und ich wünſche auch gar nicht daß
ſie es wiſſen

Jch will mich nicht in Jhr Vertrauen drängen Alex
ſagte die Prinzeſſin freundlich Jch will warten bis Sie
mir es freiwillig ſchenken

Alex antwortete nichts auf die Bemerkung ſondern
nahm ein Buch und las der Prinzeſſin vor Dieſe be
trachtete ſie unverwandt während ſie der Behauptungen der
Baronin gedachte Einen gewiſſen Eindruck hatten dieſelben
doch auf die Prinzeſſin gemacht und ſie zerbrach ſich den
Kopf um das Geheimniß zu ergründen das Alex umgab

Nachdem Alex zu Ende geleſen hatte wurde ſie von der
Prinzeſſin entlaſſen und dieſe machte Toilette

Am Nachmittag kam der Marquis von Heldenberg
mit dem Grafen Königshof zu Beſuch Alex war im
Salon und hatte Gelegenheit ihrem Geliebten von den
Mittheilungen ihres Vaters zu erzählen Der Graf inter
eſſirte ſich beſonders für die Neuigkeit von Menadeons
Flucht aus dem Kerker und war glücklich Alex in Sicher
heit zu wiſſen

Der Marquis benahm ſich gegen die Prinzeſſin wie ein
begünſtigter Bewerber und da von den übrigen Gäſten Nie
mand anweſend war nahm die Unterhaltung einen ganz
vertraulichen Charakter an

Plötzlich beſann ſich die Baronin Markſtein daß ſie an
eine Dame die im Parke war einen Auftrag zu beſtellen
hatte und bat Alex es für ſie zu thun

Kaum hatte ſich Alex entfernt als die Baronin die ihr
gebotene Gelegenheit benützte
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8 Sitzung
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1 Uhr Präſident von Lewetzow Haus und Tribünen ſind
ſchwach beſetzt Am Bundesrathstiſche von Bötticher Herrfurth u A
Auf der Tagesordnung ſteht Erſte Berathung des Sozialiſten
geſetzes

Abg Reichenſperger CEtr Ich bin kein Freund des Aus
nahmegeſetzes denn nach meiner Anſicht hat es nur die Sozialdemo
kratie gefördert nicht aber ſie unterdrückt indem es eine übertriebene
Vorſtellung von der Macht dieſer Partei erweckte Zudem wird auch
die loyale Arbeiterbevölkerung welche ſich bei ihren Beſtrebungen ſtreng
auf geſetzlichem Boden hält von dem Sozialiſtengeſetz betroffen und
das iſt eine Ungerechtigkeit Es empfiehlt ſich deshalb heute die Rück
kehr von der Ausnahmegeſetzgebung zu den normalen rechtlichen Ver
hältniſſen Alle hier vorgeſchlagenen Aenderungen beſeitigen den Grund
charakter des Ausnahmegeſetzes noch lange nicht und was die ungeſetz
liche Agitation betrifft ſo iſt zu erwägen ob dieſe nicht gerade durch
das vorliegende Geſetz hervorgerufen worden iſt Mit dem Begriffe
des Ausnahmegeſetzes iſt auch eine unbeſchränkte Dauer deſſelben un
vereinbar es iſt auch bedenklich nach den Erfahrungen welche der
Reichstag mit dem Bundesrathe gemacht hat Mit großer Mehrheit
hat der Reichstag ſ Z die Aufhebung des Expatriirungsgeſetzes be
ſchloſſen aber der Bundesrath hat dieſe Reſolution unbeachtet gelaſſen
Das mahnt uns zur Vorſicht in der Schaffung von dauernden Aus
nahmegeſetzen Die Milderungen welche die neue Vorlage enthält
fallen in der That nicht erheblich in s Gewicht ſie können uns nicht
veranlaſſen unſere Zuſtimmung zur Einführung eines dauernden
Sozialiſtengeſetzes zu geben Die Urſachen der Sozialdemokratie ſollten
Sie bekämpfen ſie liegen in der modernen Jugenderziehung Die
Kinder empfangen einen Unterricht der viel zu weit geht und ſie ſpäter
unzufrieden macht mit ihrem Looſe als Arbeiter ſie in die Städte und
Fabriken und damit der Sozialdemokratie in die Arme treibt Ange
ſichts der Maßnahmen der Arbeitgeber in den rheiniſch weſtfäliſchen
Bergwerken gegenüber ihren Arbeitern könnte man vielmehr zu der
Ueberzeugung kommen daß ein drakoniſches Geſetz gegen die Koalitions
freiheit der Arbeitgeber nöthig ſei Soll das Abkommen der rheiniſch
weſtfäliſchen Arbeitgeber gegen ihre Arbeiter die Antwort ſein auf die
Worte welche der Kaiſer an dieſe Herren gerichtet hat Wenn dieſe
Arbeitgeber ſich über ihre Arbeiter beſchweren ſo mögen ſie bedenken
Laßt uns beſſer werden dann wird s beſſer ſein Vor einer Auf

hebung des Sozialiſtengeſetzes brauchen wir uns nicht zu fürchten die
Leiter der Sozialdemokratie ſind viel zu klug um es aus dieſem Anlaß
etwa zu gewaltthätigen Ausſchreitungen kommen zu laſſen ſie wiſſen
daß ſie dann ſofort neue Gegenmaßregeln zu gewärtigen haben

Abg v Cuny natlib Keine Partei wird an die Löſung der
vorliegenden Frage leichten Herzens gehen auch meine Partei erſtrebt
aufrichtig eine Beſſerung der Verhältniſſe der Arbeiter Das vor
liegende Geſetz richtet ſich indeſſen nur gegen den gewaltſamen Umſturz
Abg Bebel ruft Dafür haben wir das Strafgeſetz Das Straf

geſetz reicht nicht aus heben wir heute das Sozialiſtengeſetz vollſtändig
auf ſo wird der Zuſtand von 1878 wieder eintreten Wir haben uns
bereits vor zwei Jahren für eine dauernde Regelung dieſer Angelegen
heit ausgeſprochen ſei es durch ein Spezialgeſetz ſei es durch eine Re
viſion des Strafrechts Die Schwierigkeiten dieſes Unternehmens
haben wir nie verkannt Es bleibt zu erörtern ob eine weitere Abwehr
der beſtehenden Umſturzbeſtrebungen nöthig iſt und ob falls dieſe
Frage bejaht wird dieſe Abwehr durch eine Spezialgeſetzgebung oder
durch eine Reviſion des Strafrechts herbeizuführen iſt Nach meiner
Ueberzeugung iſt wie die Dinge liegen ein dauerndes Spezialgeſetz zur
Abweiſung der ſozialdemokratiſchen Umſturzbeſtrebungen unbedingt noth
wendig wir werden nicht darum herumkommen Die Einzelheiten des
neuen Geſetzes feſtzuſtellen wird Sache der Kommiſſion ſein Es wird

yſt Fräulein Fremd nicht ein ſchönes Mädchen fragte
ſie ſobald ſie verſchwand Engländerin durch und durch
trotzdem ſie ihr ganzes Leben in Griechenland zubrachte Sie
haben ſie dort ſchon früher gekannt nicht wahr Graf Königs
hof 2

Das brünette Geſicht des Grafen erglühte Alex hatte
gewünſcht daß er ihre frühere Bekanntſchaft geheim halte und
wollte ſie auch nicht verrathen Die Prinzeſſin kam ihm zu
Hilfe

Fräulein Fremd hat mich davon verſtändigt daß ſie
mit Graf Königshof ſchon in Griechenland bekannt war
ſagte ſie ruhig Es war in dem Hauſe von Fräulein
Fremds Vater wo der junge Graf ſo lange krank lag und
ſolche Gaſtfreundſchaft genoß

Ei davon hatte ich gar nichts gehört erklärte der
Marquis überraſcht Sie haben mir nichts geſagt Graf
Königshof Jch glaubte Sie wären in einer Bauernhütte
darnieder gelegen

Jch habe das nicht geſagt verſetzte der junge Graf
Jch habe den Namen und die Nationalität meines gütigen

Wohlthäters gar nicht erwähnt
Es iſt ſeltſam daß Fräulein Fremd ſo bald nach

Jhnen in England erſchien Königshof ſagte der Marquis
bedeutſam

Es iſt gar nicht ſeltſam erwiderte der Graf hoch
fahrend Der Räuber Menadeon hat ihr Heim zerſtört
und ſie war gezwungen anderswo eine Zuflucht zu ſuchen
Was konnte natürlicher ſein als da ſie in Griechenland
vor den Verfolgungen dieſes Räubers nicht mehr ſicher war
ſie nach England dem Lande wo ſie geboren wurde ihrer
eigentlichen Heimath zu ſchicken

gWiſſen Sie ſagte die Baronin daß mir dieſes junge
Mädchen ſehr geheimnißvoll erſcheint Was iſt ihr Vater
für ein Menſch Graf Königshof

Er iſt einer der edelſten und beſten Männer die je
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vor Allem darauf Bedacht zu nehmen ſein daß die Handhabung des
neuen Geſetzes weniger als die des bisherigen von dem Belieben eines
einzelnen Beamten abhängig gemacht wird Die ſchwerſten Bedenken
habe ich gegen die Aufnahme der Ausweiſungsbefugnis in das neue
Geſetz wie ſie der Regierungsentwurf vorſchlägt und ich möchte die
verbündeten Regierungen bitten eingehend zu prüfen ob von dieſer
Forderung nicht abgegangen werden kann Jm Uebrigen bin ich bereit
für ein dauerndes Sozialiſtengeſetz zu ſtimmen denn der Staat be
findet ſich nun einmal in der Nothwehr Kämen die Sozialdemokraten
an s Ruder ſo würde von Preß und Vereinsfreiheit auch nicht mehr
die Rede ſein Abg Bebel ruft Probiren Sie s doch mal Heiter
keit Gegen die Beſchränkung der Preſſe müſſen weitergehende Rechts
garantieen als bisher geſchaffen werden ebenſo gegen die Auflöſung
von Verſammlungen Abg Bebel Es bleibt ſa doch Alles beim
Alten Das iſt doch nicht richtig Erſt kürzlich hat das Ober Ver
waltungsgericht in mehreren Fällen die Auflöſung von Verſammlungen
für ungerechtfertigt erklärt Statt der bisherigen Reichskommiſſion er
ſcheint mir ein oberſter Gerichtshof zur Entſcheidung aller auf das
Geſetz bezüglichen Angelegenheiten nothwendig Redner beantragt die
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Abg Liebknecht Soz Wenn wir an s Ruder kämen ſo wür
den wir den Nationalliberalen die meiſt nur hinter verſchloſſenen
Thüren tagen ihr Vereinsrecht nicht nehmen Heiterkeit Darüber
kann der Vorredner ganz ruhig ſein Wir haben uns über dies Geſetz
und ſeine Dauer von vornherein keinen Jlluſionen hingegeben Das
Geſetz wird ſo lange dauern wie das jetzige politiſche Syſtem Das
Geſetz iſt ein äußerſt inhumanes Was heißt dabei Rechtsgarantieen
Sie ſind ein Nonſens bei einem Ausnahmegeſetz Alles was in dieſer
Richtung vorgeſchlagen iſt iſt nicht der Rede werth Das Sozialiſten
geſetz iſt eine unmittelbare Folge der Attentate heute weiß aber Jeder
daß Hödel ein Anhänger Stöckers Nobiling nationalliberal war Heiter
keit Während alle anderen Parteien nur ſehr unbeſtimmte und wech
ſelnde Programme haben iſt unſere Partei geblieben was ſie war
ſie iſt zu praktiſcher Thätigkeit gedrängt und damit ruhiger geworden
Dies Geſetz iſt unter falſchen Vorſpiegelungen erlaſſen wollten Sie
gerecht ſein ſo hätten Sie es längſt aufheben müſſen Aber das
Sozialiſtengeſetz und die Auflöſung des Reichstags waren nöthig wie
wir heute aus den Hamburger Nachrichten wiſſen um den agrariſchen
Feldzug gegen die Geldbeutel des Volkes zu unternehmen und die
Nationalliberalen an die Wand zu drücken daß ſie quietſchten Heiter
keit Sie haben mit dem Geſetz die Sozialdemokratie nur geſtärkt
Ruf Dann ſeien Sie uns doch dankbar Die deutſche Sozial

demokratie iſt die ſtärkſte und beſtorganiſirteſte das hat man ſelbſt
auf dem Pariſer Kongreß anerkannt Aber Sie haben Zuſtände
geſchaffen für welche die Nemeſis Sie eines Tages erreichen wird
Die gutorganiſirte Sozialdemokratie hat verhütet daß anarchiſtiſche
Exzeſſe bei uns vorkommen Hätten wir ſolche ſo lebte heute Niemand
von den Vätern des Sozialiſtengeſetzes mehr Das Geſetz hat für uns
erzieheriſch gewirkt Sie haben dadurch Märtyrer geſchaffen welche
das Volk verehrt Das ſind große Vortheile für uns Sie ſelbſt haben
nur Nachtheile zunächſt die Lockſpitzel die der Herr Miniſter trotz
allen guten Willens nicht los werden wird Die Juſtiz iſt durch das
Sozialiſtengeſetz korrumpirt die Sozialiſtenprozeſſe haben juriſtiſch die
gleiche Bedeutung wie früher die Hexenprozeſſe Dieſes Taſchentuch
iſt in Sachſen in drei Jnſtanzen als rothe Fahne verurtheilt Redner
zeigt ein rothes Taſchentuch mit weißem Rande vor Können Sie ſich
da wundern wenn der Arbeiter das Vertrauen zu den deutſchen Rich
tern verliert Jn Deutſchland iſt auch das ſoziale Königthum Partei
geworden Der Präſident erklärt dieſe Aeußerung für eine Beſchimpfung
des Königthums und ruft den Redner zur Ordnung Redner kommt
auf die Audienz der Bergleute beim Kaiſer zu ſprechen Dabei hat ſich
auch wieder gezeigt daß Jhr Klaſſenſtaat mächtiger iſt als der Monarch
denn man hat ſich um die Worte deſſelben gar nicht gekümmert eine
Beſſerung der Lage der Bergarbeiter hat nicht ſtattgefunden Wir ſind
nicht Feinde des Staates ſondern Feinde der Partei die im Staate
herrſcht und keine andere neben ſich duldet Wir ſind gerade eine
eminent ſtaatsbildende Partei Wir dienen unſerem Vaterlande indem
wir Zuſtände ſchaffen wollen die Allen zu gute kommen Vor der
ſozialen Revolution ſtehen Sie von Jhnen hängt es ab ob ſie fried
lich oder blutig ſich vollzieht Was ſind Sie ohne die Arbeiter Wenn
Sie Alle auswandern beſteht der Staat doch weiter was fangen Sie
aber an wenn die Arbeiter fortgehen Die Arbeiter haben Jhre
Schlachten geſchlagen und jetzt kommen Sie ihnen mit dem Sozialiſten
geſetz Sie ſtehen vor einer ſchweren Entſcheidung ähnlich wie der
Staat Friedrich des Großen vor hundert Jahren Entſchließen Sie ſich
für das Unrechte dann werden die Folgen nicht ausbleiben Thun
Sie was Sie nicht laſſen können wir werden auch unſere Schuldig
keit thun

Das Haus vertagt darauf gegen 5 Uhr die Weiterberathung auf
Mittwoch Vormittag 11 Uhr

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlin 5 November Der Kaiſer und die Kaiſerin
werden wie uns aus Konſtantinopel gemeldet wird morgen Mittwoch
mit ihrer nächſten Umgebung von dort wieder abreiſen und Nach
mittags 4 Uhr von Pera aus die Rückreiſe nach Deutſchland an
treten Auf derſelben treffen die kaiſerlichen Majeſtäten am 12 d
Mts in Venedig ein worauf der Kaiſer ſich auf dem Landwege
nach Monza zu begeben gedenkt um daſelbſt während der beiden
nächſten Tage an größeren Jagden Theil zu nehmen Die
Kaiſerin verbleibt dagegen während dieſer Zeit auf der kaiſerlichen
Yacht Hohenzollern und trifft am 14 November gemeinſchaftlich
mit dem Kaiſer in Verona ein Von dort aus erfolgt hierauf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mittels Separatzuges die gemeinſame Weiterreiſe auf dem bekannten
Wege nach Deutſchland und am Vormittage des 16 November
wird alsdann das Kaiſerpaar vorausſichtlich ſoweit bis jetzt be
ſtimmt wieder hierſelbſt eintreffen Das Befinden des Herrſcher
paares iſt ganz vortrefflich

Ueber die Feier des Geburtstages der
Kaiſerin auf hoher See am 22 Oktober bringt
der Reichs Anzeiger einen ausführlichen Bericht Am Feſttage
waren alle Schiffe des Geſchwaders mit Laub und Tannen
Guirlanden geſchmückt Mittags wurde ein Salut von 71 Schuß
abgegeben Für den Abend war ein Feuerwerk geplant wegen
ungünſtigen Wetters fand dasſelbe aber verbunden mit elektriſcher
Beleuchtung erſt am folgenden Abend in der großartigſten Weiſe
ſtatt Durch elektriſches Licht hergeſtellte Namenszüge des Kaiſer
paares leuchteten beſonders weit in s Meer hinaus

Jn der Adreſſe welche die Deutſchen Konſtan
tinopels am Sonntag dem Kaiſer überreichten heißt es
wörtlich

Ew Kaiſerliche Majeſtät nahen ſich als ein Hort des Friedens
dieſem Lande in welchem die friedliche Arbeit deutſcher Unterthanen
ihr Glaube und ihre Sitte die Achtung und den Schutz eines groß
herzigen Herrſchers gefunden haben des hohen Gaſtfreundes unſeres
Kaiſerpaares Sultan Abdul Hamids II Die deutſche Arbeit hat hier
an den entlegenen Grenzen europäiſcher Kultur Erfolg und Anſehen
gewonnen Das Erſcheinen Eurer kaiſerlichen Majeſtät indem es die
vor mehr als hundert Jahren von dem großen Preußenkönig zuerſt
angebahnten und ſeit damals nie geſtörten Freundſchaftsbande mit dem
osmaniſchen Reich und ſeinen Herrſchern noch enger knüpft wird für
die in dieſen Landen wirkenden Deutſchen und ihre Arbeit künftiger
Tage von ſegensvollſter Wirkung ſein Unter den machtvollen
Schwingen des deutſchen Aars die über die Welt reichend jeden
Deutſchen ſchirmend decken fühlen wir und mit uns die ſtamm
und ſprachverwandten Schweizer Bürger welche hier unter
dieſe Obhut ſich begeben haben für jetzt und immer uns wohl
geborgen Und wenn bis heute jeder von uns hier erzielte Fort
ſchritt mit Dankesempfindungen begleitet war für den uns
von dem Vaterlande gewährten nie verſagenden Schutz ſo wird
in ſpäteren Tagen uns und unſeren Nachkommen neben jedes glück
liche Gelingen die lichte Geſtalt Eurer Majeſtät ſich ſtellen als die uns
vor das ſehnende Auge getretene Verkörperung unſeres theuren Vater
landes und ſeiner uns geſpendeten Wohlthaten Jndem wir ſo vor
Ew Kaiſerlichen Majeſtät huldigend uns neigen tragen wir der Ver
gangenheit den Dankeszoll ab preiſen wir die Stunde und geloben
Treue für alle Zukunft Gott ſegne Gott ſchütze Gott erhalte Ew
Kaiſerliche Majeſtät und deren Haus bis in die fernſten Tage zum
Heile Deutſchlands und der Welt

Eine neue Steigerung der Kohlenpreiſe wird der
Frkf Zig aus Weſtfalen als bevorſtehend angezeigt Darnach

ſoll der Preis der Kohlen für den Hausbrand der ſich vor dem
Strike auf 9 M pro 22 Scheffel ſtellte und jetzt bereits auf
14,60 M geſtiegen iſt abermals um 2 alſo auf 16,60
in den nächſten Tagen erhöht werden Jn Folge der Ver
theuerung der Lebensbedürfniſſe haben wie in der gleichen
Korreſpondenz des Frkf Blattes gemeldet wird mehrere königliche
Eiſenbahnwerkſtätten in Weſtfalen den Plan gefaßt für ihre Ar
beiter eine Konſumanſtalt ins Leben zu rufen Die Beſchaffung
billiger Fiſche für die Arbeiter von Seiten verſchiedener induſtrieller
Werke hat in den letzten Wochen einen dedeutenden Umfang ange
nommen und es iſt dadurch auch eine Erleichterung für die Ar
beiterfamilien erzielt worden

Auf Grund der geſtrigen Reichstagsdebatte erklärt die
Nationalzeitung von Neuem daß der kleine Belagerungs

zuſtand etwas durchaus Anderes geworden iſt als man ur
ſprünglich beabſichtigte und daß es angeſichts des bisher ge
machten Gebrauchs unmöglich ſei dieſe Vollmachten insbeſondere
die zur beliebigen Ausweiſung von Perſonen in einem dauernden
Geſetze ſogar künftigen unbekannten Regierungen zu bewilligen

Deutſchland hat neben ſeinem Geſandten Wirkl Geh Rath
von Alvensleben als Bevollmächtigten noch zwei Sachver
ſtändige zur Brüſſeler Antiſklaverei Konferenz ernannt
Der General Konſul Dr Arendt in Antwerpen welcher als erſter
Delegirter genannt iſt kann deshalb für die zu berathende Frage
geeignet bezeichnet werden weil er mehrere Jahre das Konſulat in
Zanzibar inne hatte alſo mit jenen Gebieten und Zuſtänden aus
eigener Anſchauung bekannt iſt auf welche die Konferenz haupt
ſächlich ihr Augenmerk richtet Freiherr von Mentzingen
welcher zuletzt Legations Sekretär bei der Geſandtſchaft in den
La Plata Staaten zu Buenos Aires war hat ſich einige Zeit in
Afrika als Attaché beim Generalkonſulat in Kairo aufgehalten

Die Budget Kommiſſion des Reichstages begann
heute die Spezial Berathung des Reichshaushaltes und ge
nehmigte ohne beſondere Debatte den Etat des Reichsamtes des
Jnnern Es folgte der Poſt Etat Bei demſelben theilte Staats
ſekretär Dr von Stephan mit daß für die Sonntagsruhe
der Beamten jetzt in genügender Weiſe Sorge getragen ſei
Geſuche um einzelne Porto Ermäßigungen wurden abſchläglich
beantwortet weil der Ausfall zu groß ſein würde

Hamburg 5 November Kalnokhy machte geſtern ſowie
an den beiden vorhergehenden Tagen mit dem Reichskanzler
vor dem Diner bis zum Eintritte der Dunkelheit trotz des ſchlechten

7 November Nr 193
Wetters eine mehrſtündige Spazierfahrt im Sachſenwalde Nachts
111 Uhr trat er die Heimreiſe an Geheimrath Brauer be
gleitete ihn bis zum Bahnhofe S Telegr

Stuttgart 5 November Jm Miniſterium des Auswär
tigen wird gegenwärtig eine Vorlage ausgearbeitet betreffs Erbauung
weiterer Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung ſowie Her
ſtellung von Doppelgeleiſen und Vermehrung des Fahrbetriebs
materials Die Vorlage ſoll dem Landtage bereits in der nächſten
Seſſion zugehen ebenſo Kreditforderung über die früher erwähnten
t Entlaſtung des Stuttgarter Bahnhofs projektirten Verbindungs

ahnen

Ein hieſiger angeſehener Arzt beſchäftigt ſich in einem hie
ſigen Blatt in längerer Ausführung mit dem jüngſt auf den
Thronfolger Prinzen Wilhelm verübten Attentat ſeine Darle
gungen gipfeln in dem Wunſche daß aus dieſem Ereigniß der
Jmpuls zu einem Geſetz über zwangsweiſe Verſorgungen von
Geiſtesgeſtörten genommen werde was ebenſo ſehr im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit läge wie es von der ärztlichen Wiſſen
ſchaft im Jntereſſe der Humanität verlangt wird

OeſterreichUngarn
Wien 5 November Das Fremdenblatt beſpricht die

Budgetdebatte im deutſchen Reichstage und bemerkt
Die ausgeſprochenen Beſchwerden entſpringen nicht blos dem Partei

boden ſie beruhen größtentheils auf den allgemeinen Verhältniſſen
woran aber die Friedensmächte nichts ändern können Den Regier
ungen ſei ein Streben nach Kriegsruhm nicht vorzuwerfen Die Auf
rechterhaltung des Friedens ſei das J ihres höchſten Ehrgeizes
Nur die Verblendung könne beſtreiten daß ſie diesbezüglich die Voll
ſtrecker der Volkswünſche ſeien Der allgemeine induſtrielle Aufſchwung
mache die düſteren Vorausſagen zu Schanden Die öconomiſche Kraft
Deutſchlands ſei trotz der nothwendigen ſtarken Rüſtungen ungebrochen
Die glänzende Stellung im Rathe der Nationen vermehre ſeinen Reichthum

RNiederöſterreichiſcher Landtag Die Abgeordneten
Fürnkranz und Genoſſen ſtellten einen Antrag betreffend die
Vereinigung Oeſterreich Ungarns mit Deutſchland zu einem ge
meinſamen Zollgebiete

Der Statthalter Graf Kielmannsegg beantwortete die
Jnterpellation betr die Maßregeln gegen die Maul und Klauen
ſeuche und bemerkte daß die große Ausdehnung der Seuche von
der 399 Ortſchaften befallen geweſen ſeien ein energiſches Vorgehen
erforderte Gegenwärtig ſeit es gelungen die Seuche auf 16 Ort
ſchaften zu beſchränken

Peſt 5 November Das Abgeordnetenhaus nahm mit
großer Mehrheit den Geſetzentwurf betreffs der Hofhaltung des
Kaiſers und Königs an Dafür ſtimmte die liderale Partei und
die gemäßigte Oppoſition dagegen nur die äußerſte Linke

Gutem Vernehmen nach fand jüngſt doch ein Gedankenaustauſch
wegen Bulgariens ſtatt welcher ein volles Einvernehmen ergab
darin daß weder die Türkei noch andere Mächte die Fürſten
frage berühren ſollten weder zu Gunſten noch zu Ungunſten des
Prinzen Ferdinand von Koburg

Frankreich
Paris 5 November Uebermorgen halten die republi

kaniſchen Abgeordneten verſchiedener Richtungen eine Ver
ſammlung ab um den Zeitpunkt der Plenar Verſammlung zu
beſtimmen Gegen 100 Wahlen von Monarchiſten werden an
gefochten etwa 60 derſelben dürften beanſtandet und davon gegen
20 umgeſtoßen werden

Der Präfekt des Nord Departements hob das
Trappiſtenkloſter Hazebrouck auf und wies ſämmtliche aus
ländiſche Ordensbrüder aus darunter 23 Belgier 10 Holländer
2 Deutſche

Boulanger lernt jetzt im Exil auf Jerſey in recht
niederdrückender Weiſe das Sprichwort von den Freunden in der
Noth würdigen Alle ſeine Trabanten haben ihn verlaſſen und
Jeder bemüht ſich ihn noch todter zu ſchlagen als er es ohnedies
bereits iſt Jetzt iſt plötzlich Alles was ſie gemeinſam mit Bou
langer gethan um den Feldzug zu gewinnen heller Unſinn ge
weſen die Bündniſſe mit den Monarchiſten die Verbrüderung
mit den Führern derſelben Alles ſind verhängnißvolle Thor
heiten geweſen die den üblen Ausgang verſchuldet haben ſollen
den der Boulangismus genommen Rochefort iſt einer der lauteſten
dieſer Schreier Wie hat er früher in ſeiner Lanterne und im

Jntranſigeant mit Boulanger Reklame gemacht wie dick war
ſeine Freundſchaft für ihu Jetzt wendet er ihm verächtlich den
Rücken Boulangers maßloſer Eitelkeit iſt dieſe Strafe wahrlich
zu gönnen Aber ſie kennzeichnet doch auch dieſe Sorte von
Strebern und politiſchen Gaudieben die ſich erdreiſteten als die
wahren Retter des Landes aufzutreten Rochefort hat ſich in
London über ſeine eigene und die Lage des Boulangismus be
fragen laſſen Von erſterer erklärt er ſich ſehr befriedigt da es
ihm in London recht gut gefalle und er Paris nur wenig ver
miſſe die Zukunft des Boulangismus aber flößt ihm wenig Ver
trauen ein Man habe Fehler über Fehler begangen das Bünd
niß mit erklärten Monarchiſten ſei eine Dummheit geweſen für

mee e hgelebt haben rief der Graf voll Wärme Er iſt ein
wahrer und ehrenhafter Gentleman gebildet geiſtvoll ein
Mann auf den England wohl ſtolz ſein könnte Es iſt ein
großer Verluſt für ſein Vaterland daß er in der Fremde
lebt

Die Prinzeſſin lächelte zuſtimmend
Jhre Beſchreibung entſpricht meinen Vorſtellungen von

Alex Vater ſagte ſie
Aber warum lebt ein ſolcher Mann in der Fremde

fragte die Baronin Warum begräbt er ſich in dieſer
griechiſchen Einſamkeit

Seine Gxünde dafür ſind mir nicht bekannt ant
wortete der junge Graf kalt Jch glaube er muß in
ſeiner Jugend irgend ein furchtbares Unglück oder eine
bittere Enttäuſchung erlitten haben was ihn zum Ver
bannten machte Als ich einmal eine Anſpielung auf ſeine
Frau machte es war bei einer meiner erſten Unter
redungen mit ihm wurde er leichenblaß und ſein Geſicht
nahm einen ſolchen Ausdruck an daß ich glaube ihr früher
Tod habe ihn in die Fremde getrieben Er iſt ein Mann
von großen ſtaatsmänniſchen Talenten und wenn er nach
England zurückkehrte würde er eine hervorragende Stellung
hier einnehmen aber er wird nie zurückkehren

Ein geheimnißvoller Einſiedler ſagte der Marquis
höhniſch Ein charakterſchwacher Menſch der ſich von einer
Jugendtäuſchung ſein ganzes Leben verbittern ließ

Sie irren ſich Marquis Herr Fremd iſt ein Mann
von vortrefflichem feſtem Charakter unterbrach ihn Graf
Königshof Er iſt ein Mann welcher Hochachtung er
zwingt Jch verſtehe ihn nicht ganz aber ich betrachte ihn
als einen der beſten Menſchen die ich je kannte

Wiſſen Sie wirklich Einiges von ihm Graf Königs
hof fragte die Baronin plötzlich Ueber ſeine Familie
3 über ſeinen Aufenthalt die Familie ſeiner

attijn

Jch wagte es nie ihn darnach zu fragen antwortete
der Graf ernſt Er iſt nicht der Mann der ungebührende
Vertraulichkeiten zuläßt

Jch habe es von Anfang an geſagt daß
Fräulein Fremd von einem dunklen Geheimniſſe umgeben
iſt ſagte die Baronin Sie werden ſich von der
Wahrheit meiner Worte überzeugen Sie iſt nicht was ſie
ſcheint

Jch ſtimme mit der Baronin überein ſagte der
Marquis Jch ſtaune über Jhre Vorliebe für dieſes
Mädchen Viktorine Sie hat mir von Anfang an
nicht gefallen Sie werden klug daran thun ſie fort
zuſchicken

Das werde ich keineswegs thun erklärte die Prinzeſſin
Sie hat mein ganzes Herz gewonnen mit ihren wunder

baren blauen Augen Jch will nichts Schlechtes von ihr
glauben Sie iſt unſchuldsvoll wie ein Kind um ihretwillen
glaube ich an ihren Vater

Der Graf warf der Prinzeſſin einen dankbaren Blick zu
Mit dieſem Blicke entſtand eine ſtumme aber vollkommene
Vereinigung zwiſchen den Beiden und Graf Königshof wußte
daß die ſtolze Dame um ſeine Liebe für Alex wußte und
ſie billige

Alex kam zurück und das Geſpräch nahm natürlich eine
andere Wendung Bald darauf verabſchiedeten ſich der Marquis
und der Graf und die Baronin Markſtein begab ſich auf
ihr Zimmer hochzufrieden daß ſie einen Verbündeten in
ihrer Abneigung gegen Alex gefunden habe

Der Marquis betrachtet ſie gleichfalls mit Mißtrauen
und Abneigung dachte ſie Er wird nie geſtatten daß
ſie als die Geſellſchafterin ſeiner Frau in ſeinem Schloſſe
lebt Jch will bald mit ihm ſprechen und ihm alle meine
Zweifel über das Mädchen mittheilen Mit dieſer Hilfe
werde ich die Prinzeſſin gegen die junge Abenteurerin ein
nehmen und ihre geheimen Pläne durchkreuzen

XXVII
Eine erſchütternde Begegnung

Mehr als drei Wochen waren vergangen ſeit Alex Fremd
als Geſellſchafterin der Prinzeſſin Viktorine nach Klippen
burg gekommen waren Während dieſer Zeit hatte ſie das
Herz ihrer ahnungsloſen Mutter vollſtändig gewonnen Die
Stimme der Natur hatte mit unbezwinglicher Gewalt in
Beiden geſprochen und ſie mit heiliger Liebe zu einander
gezogen Gegen Alex war die ſtolze Prinzeſſin hingebend
wie gegen Niemand ſonſt

Die dunklen Augen der Dame ruhten mit unendlicher
Zärtlichkeit auf dem feinen Geſichte des Mädchens Des
Mädchens Stimme machte ihr das Herz erbeben und ſie
konnte nicht ohne Rührung in die dunkelblauen Augen ſehen
die denen ſo ähnlich waren welche ſie unter braſilianiſcher
Erde modernd glaubte Die Baronin Markſtein beobachtete
mit wachſender Eiferſucht den großen Einfluß welchen Alex
über die Prinzeſſin gewann und in ihrem Wahne daß das
Mädchen irgend etwas gegen die Prinzeſſin im Sinne habe
lebte ſie jetzt nur dem einen Zwecke Alex aus ihrer Stellung
e a ugen und ſie verſäumte keine Gelegenheit ihr zu

aden
Die Gäſte hatten ſeit einer Woche gewechſelt in Klippen

burg die früheren waren fort und neue an deren Stelle
ekommen und all dieſen Gäſten hatte die Baronin im

Vertrauen ihre Ueberzeugung zugeflüſtert daß Alex eine
Abenteurerin ſei und ihr Vater wenn ſie wer einen
Vater habe ein übelberufener Menſch ſei der ſich nicht
nach ſeiner Heimath wagen dürfe

Das Ergebniß dieſer Einflüſterungen war daß Alex von
den Gäſten der Prinzeſſin auffallend gemieden wurde und
r die Prinzeſſin ob ihrer Verblendung für dieſes Mädchen

edauerten ß Fortſetzung folgt
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die Dillon die Verantwortung trage aber das ſeien nun einmal
geſchehene Dinge an deuen nichts mehr geändert werden könne
Der Berichterſtatter des XIX Sièle der die Unterredung mit
Rochefort hatte ſchließt ſeinen Bericht mit den bezeichnenden
Worten Herr Rochefort ſetzte mir ſchließlich auseinander daß
er weder an Boulangismus noch an überhaupt etwas mehr glaube

Nun jedenfalls aber doch an ſich ſelbſt

England
A London 5 November Stanley s Telegramm

welches der Vorſitzende des engliſchen Emin Paſcha Komitees
Mackinnon veröffentlichte iſt von uns in voriger Nummer
auszugsweiſe mitgetheilt worden Wir tragen heute eine Be
ſchreibung der Route nach die Stanley einſchlug Die von
mir eingeſchlagene Route ſo heißt es in der Stanley ſchen
Depeſche iſt folgende Nach Durchſchreitung des Semliki
Thals durch Awamba Uſangara Toro über Ankori und Ka
ragwe nach dem Südende des Viktoria Nyanza von wo das
Telegramm datirt iſt Seit unſerem Abmarſch aus dem Reiche
Kabbaregas ſtießen wir mit keinen feindlichen Eingeborenen mehr
zuſammen und zogen um den Fuß des ſchneebedeckten Rüjenzori
Gebirges von drei Seiten herum den ſüdlichen Nyanza oder
den Nyanza von Uſangara entlang den ich Albert Edward
Nyanza benannte und der 900 Fuß höher liegt als der Albert
Nyanza Der Abfluß desſelben iſt der Semlikifluß der über
50 Ströme des Rujenzori Gebirges aufnimmt und ſich endlich in
den Albert Nyanza ergießt Der Albert Edward Nyanza iſt daher
die Quelle des ſüdweſtlichen Viktoria Nyanza und mithin die Quelle

des ſüdöſtlichen weißen Nils Der See von welchem
Stanley ſpricht iſt vermuthlich identiſch mit dem auf den
Karten durch ſchraffirte Umriſſe als noch unbekannten
Lula Nſiga See weſtlich vom Victoria Nyanza angegebenen
Jedenfalls hat Stanleys neueſte Reiſe abermals unerwartet große
wiſſenſchaftliche Reſultate ergeben Ob Emin bei Stanley
weilt iſt auch aus den neueſten uns heute vorliegenden Nach
richten noch nicht erſichtlich Möglich daß es ihm gelungen iſt
ſich ſelbſt aus der Gefangenſchaft zu befreien und ſich bis zum
Südende des Albert Sees durchzuſchlagen wo er ſich hätte mit
Stanley vereinigen können Das engliſche Emin Komitee hat
inzwiſchen Schritte gethan Stanley und ſeinen Leuten den Weg
zur Küſte zu erleichtern Mackinnon inſtruirte den Agenten von
Zanzibar Vorräthe von Mpuapug weiter ins Land zu ſenden und
Stanley zu begegnen Jntereſſant iſt noch daß Stanleys
Telegramm die Richtigkeit des bekannten Briefes Osman
Digmas vom 11 Oktober 1888 beſtätigt in welchem derſelbe
meldete daß Emin mit einem weißen Reiſenden gefangen ſei

Ein Newyorker Telegramm meldet daß die amerikaniſche
Regierung im Intereſſe der amerikaniſchen Aktionäre der Dela
goabai Eiſenbahn ein Ultimatum nach Liſſabon ge
ſandt habe Falls Portugal die Forderungen der Vereinigten
Staaten nicht bewillige ſolle Waffengewalt angewendet
werden

Orient
Semlin 5 November Der dem Regenten Riſtic nahe

ſtehende Narodni Dnevnik berichtet über eine hochherzige Ver
mittlung des Zaren Alexander und Riſtic Erſterer habe per
ſönlich ein Schreiben an die Königin Natalie gerichtet und es ſtehe

ein Ausgleich zwiſchen der Königin und dem Exkönig Milan
bevor

Konſtantinopel 5 November Geſtern Abend fand bereits
die Abſchiedstafel zu Ehren des deutſchen Kaiſerpaares ſtatt
die mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtattet war aber der Kaiſer
hatte dem Wunſche des Sultans nachgegeben und ſeinen Aufent
halt in Stambul bis Mittwoch Nachmittag 4 Uhr verlängert
Zahlreiche Orden ſind verliehen worden Beim geſtrigen Diner
überreichte der Kaiſer dem Sultau die Kette des Großkomthurs
des Hausordens der Hohenzollern und legte ihm dieſelbe perſönlich
um den Hals Der Sultan war auf das Höchſte erfreut Die
Bosporusfahrt des Kaiſerpaares am geſtrigen Abend erſtreckte
ſich bis zur Mündung des Schwarzen Meeres Alle Häuſer der
21 Kilometer langen Strecke waren feenhaft beleuchtet Das heim
kehrende Kaiſerſchiff war überall mit Geſchützdonner und Feuerwerk
begrüßt bis in die Nacht hinein herrſchte das bewegteſte Straßen
leben Heute beſuchten die Majeſtäten den Bulgulur Berg in
KleinAſien von welchem eine großartige Ausſicht iſt ſowie Skutari
Daran ſchloß ſich eine Jagd Truppen waren zur Bedeckung auf
geboten Die Bevölkerung begrüßte das Kaiſerpaar allenthalben
ſehr herzlich

Lokales
Halle den 6 November

Ordensverleihungen Dem Superintendenten a D und
emeritirten Oberpfarrer Dr Wolf zu Halle a bisher zu Oſter
burg iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Oberſt Lieutenant z D Knoch bisher Kommandeur des Landwehr
Bezirks Halle der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen
dem Berghauptmann Freiherrn von der Heyden Rynſch zu Halle
a S die Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen
IJnſignie und zwar der KommandeurJnſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich anhaltiſchen HausOrdens Albrecht s des Bären ertheilt worden

b Der vierte communale Wahlbezirksverein wird im Laufe
der nächſten Woche nach h Garten eine Wähler Verſamm
lung einberufen die ſich ausſchließlich mit der Stadtverordnetenwahl
im Bezirke beſchäftigen ſoll Da der vierte Bezirk hinſichtlich ſeiner
räumlichen Ausdehnung und der Wählerzahl ca 1200 der größte der
fünf Bezirke iſt dürfte derſelbe infolge der durch das neue Ortsſtatut
bedingten Vermehrung der Stadtverordneten die Anwartſchaft haben
einen Stadtverordneten für die III Abtheilung mehr in jenes Kolle
gium delegiren zu können und würde der Bezirk ſonach 3 Wahlen zu

vollziehen haben 5Die Zeit der Rekruten Einſtellung iſt gekommen Von
dieſen Tagen an zählen die Neulinge im Waffenrock die Phaſen eines
andern Daſeins des Soldaten Der alte junge Menſch wird wie
ein volksthümliches Wort lautet ausgezogen und ein völlig neuer ange
than Freilich vollzieht ſich das nicht immer in der einfachſten und
leichteſten Weiſe denn es iſt nicht Jedermanns Sache leicht aus unge
bundener durch allzu zärtliche Elternliebe doppelt angenehm geſtalteter
Jugendzeit herauszutreten und ſich der ſtrammen Disziplin des Militär
lebens ohne ſtarken Ruck zu fügen Tauſende Einzelne kommen und
ſie Alle werden von ſtarker Hand zu einer feſten Maſſe gedrillt welche
nur ein Schlagwort kennt Subordination Man mag über den
Militarismus und über die Zwecke welchen er zu dienen hat denken
wie man will Eines iſt nicht zu leugnen und muß ihm als hohes
vielleicht höchſtes Verdienſt angerechnet werden Seitdem es
Volksheere giebt iſt der Militarismus einer der wichtigſten
und erfolgreichſten Faktoren in der Volkserziehung
geworden Dem Städter der in den Vergnügungen des großen Ge
meinweſens leicht den Halt verliert flößt er eine der werthvollſten
Tugenden ein Die Kunſt zu gehorchen ſich unterzuordnen
den eigenen Willen der ja oft nicht mehr als Eigenwilligkeit iſt einem
fremden höheren hintanzuſtellen Das iſt die eine heilſame Abtheilung
der Schule welche der Militarismus darſtellt die Char akterſchule
Die andere die wirkliche Schule des Militarismus die Schule in der
man Etwas lernt hat ungleich zahlreichere Theilnehmer Die ganze
große Maſſe Derjenigen welche alljährlich dem Dienſte des Vater

be zugeführt werden gehört der Schule an Man frage nur ein
mal einen alten Offizier über ſeine Wahrnehmungen welche er beim
Empfange des neuen Menſchenmaterials macht Da kommen ſie vom

v

flachen Lande zumeiſt ungelenk unfertig im Aeußern wie im Jnnern
und erſt in der harten aber tüchtigen Soldatenſchule werden ſie gerade
normale Menſchen Nach drei Jahren kehren ſie dann heim an den
väterlichen Heerd als völlig ausgewechſelte von anderem klarerem
Geiſte erfüllte Leute Kopf und Leib ſind gleichermaßen geſchult die
Erziehung des Landkindes iſt dann vollendet das Kapital das jedem
Menſchenleben innewohnt iſt bedeutend vermehrt Eine Empfindung
hiervon drängt ſich jetzt wohl auch dem einfachſten Rekruten auf und
mit dieſem ernſten tröſtlichen Gedanken dem ſich jener anſchließen
mag daß auch der Kleinſte mitberufen iſt ein Schützer ſeines Vater
landes zu werden möge er den neuen Dienſt antreten
O Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure

hielt geſtern eine Sitzung ab welche durch den Vorſitzenden Herrn
Maſchinenbau Jnſpektor Hammer aus Eisleben mit der Mittheilung
eröffnet wurde daß ſich das Komitee für die im nächſten Jahre hier
abzuhaltende Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Jngenieure kon
ſtituirt und in demſelben Herr Fabrikbeſitzer Lwowski hierſelbſt den
Vorſitz übernommen habe Nach einigen weiteren geſchäftlichen Mit
theilungen ſtimmte die Verſammlung nach längerer Berathung der An
regung zu daß der Hauptverein deutſcher Jngenieure ſich um die Er
langung der Rechte einer juriſtiſchen Perſon bewerbe Darauf beſprach
Herr Jngenieur Bohnſtengel einen neuen Zwergdampfkeſſel der
von Vonhoff entworfen iſt und mancherlei Vortheile gegenüber
anderen Apparaten dieſer Art bietet Weiter entwickelte ſich eine Be
ſprechung über Zerkleinerungsmaſchinen für harte Materialien auf einen
möglichſt hohen Grad der Feinheit

Stadttheater Das dem Andenken Friedrich Schillers
gewidmete Repertoir dieſer Woche bringt wie bereits erwähnt am
Donnerstag Cabale und Liebe und am Sonnabend Don
Carlos Die Leitung des Stadttheaters macht bekannt daß zu
dieſen beiden Aufführungen Billets für Schulvorſtände und
Schüler mit der bekannten Preisermäßigung ausgegeben werden
Den Ferdinand in Cabale nnd Liebe ſpielt Herr Rinald
den Präſidenten Herr Rückert während Frl Weis die
Orſina und Herr Friedrich den Wurm darſtellen werden
Die Proben zu der reizenden Feerie Die Puppenfee ſind bereits
im vollen Gange Der Balletmeiſter Herr Golinelli welcher die
Puppenfee am Hoftheater in Dresden und am Stadttheater zu
Leipzig inſcenirte iſt von unſerer Theaterleitung gewonnen worden
um das effektvolle Stück hier auf das Großartigſte einzurichten

Fünfter kommunaler Wahlbezirks Verein In der geſtern
unter Vorſitz des Herrn Oberlehrer Dr Günther abgehaltenen Ver
ſammlung wurde nach längerer Debatte beſchloſſen eine allgemeine
öffentliche Verſammlung der Wähler des fünften Bezirks einzuberufen
um ſich über die Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen ſchlüſſig
zu machen Es ſind dies die Herren Maurermeiſter Hildebrandj
Wiederwahl und Zimmermeiſter Thiemann Neuwahl

Grönlandfahrt Die Vorſtände des Vereins für Erd
kunde und des Halle ſchen Kolonialvereins beabſichtigen den
bekannten Nordpolfahrer Kapitän W Bade einzuladen damit derſelbe
hier über ſeine Grönland fahrt und das Leben der grönländiſchen
Eskimos berichte Der Vortrag ſoll nicht auf den Mitgliederkreis
der gedachten Vereine beſchränkt ſein vielmehr gegen ein Eintrittsgeld
jedem die Theilnahme gewährt werden

Kleine Urſache große Wirkung Am Sonnabend v W
fiel der 3 Jahre alte Sohn einer auf dem Harze wohnhaften Frau
von einem niedrigen Sopha in die Stube herab Da der Knabe fort
während über Schmerzen in einem Beine klagte wurde derſelbe geſtern
erſt in ärztliche Behandlung gebracht woſelbſt ſich herausſtellte daß
er bei jenem Falle einen Oberſchenkelbruch erlitten hatte

Thenater Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein neues Drama von Friedrich Spielhagen betitelt

Jn eiſerner Zeit wird am Stadttheater zu Hamburg in nächſter
Zeit zum überhaupt erſten Male in Szene gehen und zwar in An
weſenheit des Dichters der bereits zu den Hauptproben dort ein
getroffen iſt

Viertes deutſches Sängerfeſt Jn Wien fand am Sonntag
eine Sitzung des Gcſammt Ausſchuſſes für das im nächſten Jahre dort
abzuhaltende Sängerfeſt ſtatt Nach einer Begrüßung von Vizebürger
meiſter Prix und einer Anſprache Dr v Aſchbaurs wurde beſchloſſen
zu raſcher Aufbringung des erforderlichen Garantiefonds um 70,000
Gulden Erlagsſcheine im Betrage von 100 50 25 20 10 und 5
Gulden auszugeben ſowie in einem öffentlichen Aufrufe an die werk
thätigen Sympathien der Wiener Bevölkerung zu appelliren Bis Mitte
dieſes Monats ſoll der ganze Garantiefonds beſchafft ſein Es geht
wie man ſieht langſam und ſchwierig aber hoffentlich geht es überhaupt

Gerichts Zeitung
Halle 5 November Schöffengericht Bei Frau Dr R

hatte die Frau Anna ſepar Strickrodt geb Moritz die Aufwar
tung und benutzte dies Verhältniß um fortgeſetzt zu ſtehlen was ihr
zwiſchen die Finger kam Eine Hausſuchung förderte auch mehrere
Sachen zu Tage die aus den Diebſtählen herrührten Die Angeklagte
wurde zu einer Woche Gefängniß verurtheilt Die gleiche Strafe
erhielt der jetzt in Berlin befindliche Fleiſchergeſelle Karl Dinger
welcher ebenfalls in kurzer Zeit dem Fleiſchermeiſter B Geld Wurſt
und Fleiſcherwaaren im Geſammtbetrage von ca 800 Mark geſtohlen
und die geſtohlenen Waaren der Frau Wilhelmine Diſchke geb
Friedrich angeblich für gewaſchene Wäſche verabfolgt hatte Da
Letztere aber ſchon ein bedeutendes Sündenregiſter für verſchiedene
Vergehen hat und der Hehler immer ſchlimmer iſt als der Stehler
erhielt ſie heute drei Monate Gefängniß Der 14jährige Lauf
burſche Karl Strähle hat trotz ſeiner Jugend ſchon eine acht
tägige Gefängnißſtrafe wegen Diebſtahls verbüßt Heute ſtand er
wegen des gleichen Deliktes vor dem Gerichte Jm Auguſt holte St
aus dem Keller der Frau N 2 Flaſchen Bier und veranlaßte den allein
im Lokale anweſenden Sohn nach der Wohnung zu gehen um das
Buch zum Einſchreiben der Flaſchen Pfänder zu holen Währenddeſſen
ſtahl er aus der Ladenkaſſe ein Markſtück Der Angeklagte leugnete
den erſt ſpäter bemerkten Diebſtahl hartnäckig bequemte ſich jedoch
heute zu einem Geſtändniß Dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
den Angeklagten zu einem Jahr Gefängniß zu verurtheilen um ihn
in der Beſſerungs Anſtalt in Zeitz untergebracht zu ſehen willfahrte
der Gerichtshof nicht ſondern hielt eine Gefängnißſtrafe von 4 Mo
naten für eine ausreichende Sühne

Vermiſchtes
Vom kleinſten König Während der Anweſenheit des Erz

herzog Albrecht in Madrid liegt es dem kleinen König Alfons XIII
ob auch auf dem Throne Karls P ſitzend alle hohen Würdenträger
des Reiches der Granden von Spanien die Geſandten Staatsmänner
Jnſtitute und Korporationen zu empfangen Es gewährt einen ſeltſamen
Anblik dieſes königliche Kind bei ſolchen großen Feſtlichkeiten zu ſehen
Ohne Zweifel fühlt der kleine König ſich glücklicher fern von dieſen
Feſten auf den Knien ſeiner Mutter die ihn über alles liebt oder an
dem Geſtade von San Sebaſtian wenn er mit ſeinen großen fragenden
Augen die Spiele der anderen Kinder betrachtet und an ihnen theilzu
nehmen wünſcht Allein die Etikette verwehrt ihm ſolche Vertraulich
keiten es iſt erſt einige Wochen her als er in unmuthige Thränen
ausbrach wenn man ihn am Spiele hinderte und ihn nöthigte mit
militäriſch ſtramm emporgezogenen Händchen ernſt und gravitätiſch die
Vorübergehenden zu grüßen

Zu wenig Taſchengeld Die Vermählung des Prinzen Murat
mit der reichen amerikaniſchen Erbin Mrs Caldwell die ſchon in den
nächſten Tagen zu Paris hätte ſtattfinden ſollen unterbleibt Der
Grund des Bruches iſt nach dem Evenement ein ſehr proſaiſcher
Als der Ehekontrakt aufgeſetzt werden ſollte wies der Notar der Braut
das Teſtament des Vaters derſelben vor in welchem dieſer anordnete
daß ſeine Tochter auch nach ihrer Vermählung die vollſtändige und
freie Verfügung über ihr Vermögen zu behalten habe Mrs Caldwell
wollte den ganzen Haushalt die Koſten für Wagen Pferde Hotel
u ſ w beſtreiten und ihrem künftigen Gatten 50,000 Francs jährlich
als Taſchengeld anweiſen Prinz Murat fand 50,000 Francs wären
zu viel für einen Kellner und zu wenig für einen Gatten und zog
ſich zu Freunden in der Umgebung von Paris zurück Fräulein Caldwell reiſt nun mit ihrem Oheim nach New HYork ohne den ſo ſehnlichſt

gewünſchten Titel einer Prinzeſſin mitzubringen

Naucke einem
ſeiner Freunde ſchreibt hat ihm die Oceanreiſe nicht ſonderlich ge
fallen Jn NewYork ſelbſt kann er ſich nicht gut einleben wenngleich
die Amerikaner alles aufbieten um ihm den dortigen Aufenthalt ſo
angenehm wie möglich zu machen Sein erſtes Auftreten in Bijou
Opera Houſe hat ihm einen großartigen Erfolg eingetragen Es iſt
intereſſant zu hören wie die Amerikaner das ſchwere deutſche Paar
begrüßten Naucke ſchreibt darüber Am zweiten Abend unſeres
Auftretens begaben wir uns kurz nach der Vorſtellung in unſere
Wohnung als mit einem Male ein lautes Geräuſch vor unſeren
Fenſtern ertönte Wir ſtürzten zum Fenſter Hunderte von Menſchen
ſtanden auf der Straße und ſchauten uns an Der große Klub der
Dicken Männer von New York brachte uns mit einem Muſikchor

ein Ständchen Als wir das Fenſter öffneten hielt der Präſes der
Dicken in deutſcher Sprache eine Anrede und hieß uns Dickſten der

in der neuen Welt Wir wurden zu einem

h 1
Gebrüder Naucke in Amerika Wie Emil

Dicken willkommen in
Kommers eingeladen und mit einem vierſpännigen Wagen abgeholtAls wir im Vereinshauſe ankamen und ich gewogen wrrde ſtellte ſich

heraus daß ich noch 78 engliſche Pfund ſchwerer als der ſchwerſte
Mann Amerikas bin

Wahrſagerei wunderbar Anläßlich der Verheirathung des
Herzogs von Sparta mit der Prinzeſſin Sophie wird von
Londoner Blättern auf eine alte griechiſche Prophezeihung aufmerkſam
gemacht welche beſagt daß eines Tages auf dem griechiſchen Throne
ein Herrſcher Namens Konſtantin ſitzen werde deſſen Weib Sophia
heißen und das die Stadt Konſtantinopel und die Sophien
moſchee für die Chriſtenheit zurückerobern werde Da
nun der Herzog von Sparta Konſtantin und ſeine Gemahlin Sophie
heißt ſo kann es nicht fehlen daß obige Prophezeihung auf ſie ange
wandt wird

Zum Geburtstag Herr Zimmermann in der Man
teuffelſtraße in Berlin feierte am Montag ſeinen Geburtstag und hatte
zur Feier des Tages für einige ihn am Nachmittag beſuchende Damen
ſeiner Verwandtſchaft von der Wirthin Chokolade bereiten laſſen
Als das ſüße Getränk auf dem Tiſch erſchien mochte von demſelben
jedoch eines beſonderen Geſchmacks wegen keiner der Gratulanten
etwas wiſſen Jn großer Aufregung hierüber ſtürzte das Ge
burtstagskind daher zur Küche um die Wirthin darob zur Rede zu
ſetzen Die Frau aber war nicht gewillt ihre Begabung für das Kochen
von Chokolade ſo ohne Weiteres in Zweifel ziehen zu laſſen Sir ergriff
den eiſernen Topf in welchem ſie das geburtstägliche Getränk gebraut
und ſchlug denſelben Herrn Z mit voller Gewalt in das Geſicht ſo daß dem
Geburtstagskinde mehrere Zähne herausflogen und
das Naſenbein durchſchlagen wurde Da von der ſo
unheilvoll gewordenen ſüßen Flüſſigkeit in dem Topfe noch ein be
deutender Reſt ſich befand ſo wurde der Getroffene außerdem nicht
unbedeutend verbrüht Auf das Hilfegeſchrei des Herrn Z eilten die
Gratulanten herbei und befreiten das Geburtstagskind dem eine ſo
ſchmähliche Ueberraſchung bereitet worden war Die Gäſte veranlaßten
die Ueberführung des Aermſten nach einem Krankenhauſe die zornige
Wirthin ſieht jedoch einem Prozeß entgegen bei welchem der Staats
anwalt die Dame wahrſcheinlich nicht mit Chokolade begießen wird

Zuſtige Erke
Bedenklich Ein bekannter Romanſchriftſteller war jüngſt ſo

ernſtlich erkrankt daß eine Wärterin für ihn genommen werden mußte
Um Mitternacht kam ſeine Frau in das Krankenzimmer und fand die
Wärterin leſend Wer hat ihr das Buch gegeben fragte ſie Jch
ſelbſt meine Liebe erwiderte der Kranke Es iſt mein letztes Werk

Ja um Gotteswillen rief entſetzt die Hausfrau Wie unvorſichtig
Du weißt doch daß es unbedingt nothwendig iſt daß ſie wach bleibt

Zu früh Dienſtmädchen Heut kommen s viel zu früh
Herr Doktor Um elf is die gnäd ge Frau noch nit unwohl da
ſchlaft ſe noch ganz feſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

W Breslau 6 November 10 Uhr 22 Min Vorm
Durch Dekret vom 18 Oktober wurde zum Nachfolger Krauts
der Breslauer Abdeckereibeſitzer Schwietz ernannt

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Berlin 6 November 9 Uhr 30 Min Vorm
Kalnoky iſt heute Vormittag um neun Uhr nach Wien
abgereiſt

Hamburg 5 November Abends Heute iſt ein Strike
der Schiffszimmerleute ausgebrochen Dieſelben bean
ſpruchen an Wintertagen einen ebenſo hohen Tagelohn wie im
Sommer Die Werften bewilligten dieſe Forderung nicht und
es haben in Folge deſſen gegen tauſend Zimmerleute die
Arbeit eingeſtellt Die Werften ſind eventuell geneigt im
Winter höheren Tagelohn zu bezahlen wenn die Zimmerleute da

für die gleiche Zeit wie im Sommer arbeiten wollen
Paris 5 November Abends Die Geſandtſchaft des

Sultans von Zanzibar wurde heute von dem Miniſter des
Auswärtigen Spuller und ſodann vom Präſidenten Carnot
empfangen

Görlitz 5 November Auf der Streke Kohlfurt Bunzlau wurde
dieſe Nacht ein Bremſer vom Zuge erfaßt und vollſtändig zer
malmt

Während des Druckes eingegangen

Der Untergang der Peters ſchen Expedition
W B London 6 November 11 Uhr 15 Min Vorm

Nach einer Reutermeldung aus Zanzibar verlautet dort
gerüchtweiſe Dr Peters ſei mit ſeinem ganzen Gefolge
außer einem Europäer und einem Somali vom Stamm der
Maſai oder Somalis niedergemetzelt worden Die
beiden Ueberlebenden welche verwundet ſeien ſollen
ſich in Ngao befinden

Berliner Börſe
Mittwoch den 6 November 1889

Anfangscourſe

Credit 167,70 Bochum Guß 285Franzoſen 102,40 Hibernig 211 90Lombarden 55,60 Marienburg Mlawka 65,25
Disconto Commandit 239 Oſtpreuß Südbahn 94,10
Darmſtädter Bank 176,50 Dux Bodenbach 230,90
Dresdner Banl 169,70 Elbetha l 80Handels Geſellſchaft 195,10 Gotthardtbahn 171 25
Nationalbank f D 147,40 Warſchau Wien 188,75
Internationale Bank 129 Nordd Lloyd 176,50
Dortmunder Union 128,75 40 Ungarn 686,60
Laurahütte 169,25 Ruſſiſche Noten 2211,50Tendenz Feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am S November

Theils wolkig theils aufheiternd mäßig warm ohne weſent
liche Niederſchläge

Da Briefe und Mittheilungen welche für den textlichen
redaktionellen Theil des Genueral Anzeiger beſtimmt

ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 43 verſehen Jnſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
Ulrichſtraße 36 zu ſenden
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dis zu 16 Jahren
Nenheiten für die

Herbst und Winter Saison
empfehlt
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Knaben Paletots
Knaben Anzüge

vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre von M 50 bis M 30

bis zu 16 Jahren
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so wohl für kleine als auch für erwachsene
bis zu 16 Jahren vom einfachsten bis

zum elegantesten Genre
Mittel Genre von M 50 an
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für Mädchen von 1 bis 16 Jahren
überraschenä reicher Auswahl
Winter Tricotkleider

von 3 M an

S Prenkel

in

Seite 4

liäncder Mode bazar

Speceiatität
Elegante Kindergarderobe

t Mir Knaben und Mädehen

Otto Strrurwe früher
Jnhaber HInnicke Sander

Weingrosshandlung Halle
Paul Kegel Bernburgerſtr 28
Reinh Pietsch Merſeburgerſtr 41
F H Weber v d Steinthor 9 Ferd Engel Merſeburg

Sämmtliche Flaſchen tragen Etiquettes mit

Geschäfts Eröffnung

Julius Kegel Steinweg 4546
Os w Teichmann alte Prom 28

2 November
Bahnhofstr und Nerseburgerstr Eeke r 48
Raſir und Haarſchneide Halon

eröffnet habe
Jndem ich bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

3529 HochachtendBerthold Bauerfelchk
Barbier

Großer Berlin Halle a S
Jn der 140 Fuß langen rothen eiſernen Bude

Europas erste und grösste

Walfüs ceh
Pfund der Kopf allein 4000 Pfund und hat Raum für eine Muſikkavelle
von 12 Perſ Es iſt einem Jedem erlaubt im Kopf des Walfiſches Platz zu
nehmen

2 Abtheilung Harpunen u Waffen Ausſtellung

Walfiſch zu tödten Doppel Kanone zwei Harpunen zugleich zu ſchießen
Handwurf Harpunen und Lanzen alles Original Waffen

3 Abtheilung Eine große Sammlung verſchiedener Fiſche
als Haifiſch Sägefiſch Mondfiſch Delphin Stachelfiſch Froſchfiſch Teufelsfiſch
Kofferfiſch ſowie 100 verſchiedene andere Fiſche und Seethiere

4 Abtheilung
Ethnologische Sammlung aus Heu Guinea

Kaiſer Wilhelmsland beſtehend aus 400 Nummern

Neu

V

5 Abtheilung Veni d We rDie MeerfrauDugong oder Sirene aus dem rothen Meer
halb Fiſch halb Menſch wurde erſt vor einigen Monaten gefangen

und im Leipziger zoologiſchen Jnſtitut präparirt

W Die Ausſtellung wurde jetzt in Dresden von Sr Maj dem
König von Sachſen und Jhrer Majeſtät der Königin nebſt allerhöchſtem

J Gefolge zum zweiten Male beſucht
Die Ausſtellung iſt von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr geöffuet

Entree 30 Pfg Schulen und Vereine nach Uebereinkunft
Hochachtungsvoll

Capt Gust RRöhl

gerichtl verrid Taxatoru Kaat en3 ausserger vereid Auktionator

Alter Markt 5 II
hält ſich zur sohnellsten Ausführung und Anfertigung
von Nachlaß Jnventarien ſowie zur Abhaltung von AnK
tionen bei Berechnung der vorgeſchriebenen geſetzlichen
3 104 Gebührentaxe beſtens empfohlen

Anktionslokal Brüderſtraße 12

Von

Halle a S Ernst Blumenthal Leitergasset
G Vis vis der Adler Apotheke

3560 empfiehltRehrücken und Keulen feiste Fasanen
Hasen fette Güänse Enten und Hähnchen

zu Tagespreisen

Erlaube mir geehrten Freunden und Gönnern hiermit anzuzeigen daß ich in
meiner Wohnung Zwingerſtraße 3 ein

Lager on KlIeiderstoſfen
eröffnet habe und bitte geehrte Herrſchaften um gütigen Zuſpruch

Hochachtungsvoll

Fran M Mielke Zwingerſtr 3 part
Kein Laden 3565 1

Kräuter Seife empfohlen von Dr E A Lutze Cöthen als geeig
netſte Toilettenſeife ſowie beſtes Haut Conſervirungsmittel Femn alle Haut
krankheiten aus der h e ieatenFabrit von F A Schreiber Cöthen

Anhalt halten ſtets am Lager
in Halle a S A Fahſherg Steinweg 36

H A Scheidelwitz Geiſtſtraße 67

alle aIleinschmiecden 7

Th Schneidenr Geiſtſtraße 28
J R Strässner Bernburgerſtr 13
A C WVerner Bernburgerſtr 23
C Büchel Gr Brunnenſtraße 28
Fr Dittmar Burgſtraße 3
H F Streubel Burgſtraße 17

in Giebichenſtein

macht darauf aufmerkſam daß ſich Verkaufsſtellen ſeiner Weine zu n befinden bei Herren

Meinen werthen Freunden und Nachbarn die ergebene Anzeige daß ich vom

De Eröffnung Sonntag den 3 November

W alfisch und Nordpol Ausstellung

Der Koloß iſt 82 Fuß lang und hat jetzt noch das Gewicht von 10,600

1000 verſch Harpunen u Kanonen zum Walfiſchfang vom 17 Jahrhundert
bis zur Neuzeit Dynamit Bomben Harpune großer elektriſcher Apparat den

rima Singer und
i KingschiffohenI Maas chinen

Reparaturen in eig
I Werkſtatt fachgemaß u

J prompt 2718

A Stoll
a

H Schöning
Mechanikoer

Feodor Hünicke Wettin a/S0 Schönbrodt Mühlhaufen Th Rathhausgaſſe 13
Wilh Weise Höhnſtedt ArtikelFirma G u m m i aller Art

beſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg
Reis Stärke in Strahlen à Pfd 80 Pfg bei 10 Pfd 26 Pfg

Weisse Oberschanl Seite ä 79 20 PfgWachskern Seife beſte Qualität à Pfd 30 Pig
Oranienburger Seife à Pfd 25 Pfg

Sämutliche Artikel für die Wäsche
empfiehlt

B Trencdlel Drogen Handlung
Halle a S Gr Ulrichstr 0

I 7
Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissen
empfieplt ſo Otto W iüII Brüderſtr 11
781 gerichtlich vereideter Taxator
Germania Verein wirklcher Krieger

in Halle aS
Sonntag den 10 November er Abends 7 Uhr

im Neuen Theater
zum Besten einer Weihnachtsbescheerung für arme Kinder

Conceert Abend Unterhaltung und Ball
Entree 50 Pfg ohne der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen Eintrittsſcheine

ſind im Vorverkauf zu 30 Pfg zu haben in den Cigarrenhandlungen Steinbrecher
K Jasper Paul Grimm Theodor Schwaab Walther Burckhardt Spier
ling ſowie bei Juwelier Rühl Kleinſchmieden Friedr Noack Geiſtſtr Nr 36
Otto Tietz Zenkergaſſe Nr 6 Stützer Zwingerſtr Nr 25 Eduard Hennicke
Gr Klausſtr Nr 40 Neumann Kl Steinſtr Nr 4 Faulmann Gartengaſſe Nr 10

Große Auetion
Am Donnerstag den 7 ds Mts

Vormittags 10 Uhr
gelangen Gr Steinſtr No 30 hierſelbſt zwangsweiſe
zur Verſteigerung

2 Pferde 2 Fleiſcherwagen 1 Jagdwagen
1 gold Taſchenuhr 1 gr Partie wiſſenſch
Bücher 1 eiſ Bettſtelle mit Matratze gute
Vetten 1 Regulator Sophas Kommoden
Schränke Tiſche Waſchtiſche Stühle Spiegel
Bilder Gardinen u n v a S

Lützkencdlorf Gerichtsvollzieher
Wir erlauben uns Jhnen hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß wir die ſeit einer

längeren Reihe von Jahren hier beſtehende bisher von Herrn Zimmermeiſter
II Werther betriebene
Schneidemühle Bau u Parguetfussboden Fabrib

J Am Mötzlicher Weg Nr 4käuflich erworben und die Fortführung des Geſchäfts unſerm Mitbeſitzer S Loewen
dän hl übertragen haben welcher für dasſelbe von heute ab

Hallesche Holzbearbeitungs fabrik und Holzhandlung

S Löwendahl
firmiren wird

Halle a im November 1889

Karl PPeril S Loewendahl
Auf Vorſtehendes bezugnehmend empfehlen wir zu geneigter Abnahme Bau

holz aller Art Bretter Latten Fußböden Thüren Bekleidungen Fuß
leiſten 2c ſowie die Benutzung der Schneidemühle unter dem Verſprechen
pünktlicher und guter Ausführung und billigſter Bedienung

Aufträge für kleingehachtes Brennhol
werden Mötzlicherweg 4 Marienſtraße 22 und Barfüßerſtraße 64a I ent
gegen genommen und ſchnellſtens erledigt

Halle a im November 1889
Hallesche Holzdearbeitungs fabrik und Holzhandlung

S Loewendahl

Friedrich Hocefer leipzigerstr 37
emptiehlt

geräuchert Rochenfleisch Rauch Schellfisch ff Mecklenburger
Spickaal feinste Kieler Fett Bücklinge u Sprotten ger Lachs
forellen Oorned Beef La Plata Ochsenzungen Fleisch Extract
ff Aal in Gelée Aalbricken echte COhristiania Anchovis Sardinen
à huile Russ Sardinen sowie alle anderen gangbaren Delicatessen

zu billigsten Tagespreisen 1915
Moſfmanmn s Kestaurant

Pruyigraben 11
en t e onnerstagSechiachiefest

Schneidige Bedienung

Restaurant Sohloss Babelsberg

T riedrichetrasse 22 3564Neue Asphaltkegelbahn Mittwoch und Donnerstag frei

S e h

e e

e e

c e

h e

ee e

S

ſetzen

Jch a
und S
über
die D
Nüſte
Mund

entſp

Leben
lichen

das
ſcheib

Klöße
ſchme

Män
zähle
Frau

A

und
der

Sie
heißt
Nerv
ſie b

Emp
Kopf
Herr
Dra

Rück
rechte

Ohr
V

nun
zu b

9

Fünf
fünf
unte
Epitk
Es l
Den
ſinnl
Sint

C

heilic
zweir

Frau
Schl
der
aber
Etwe
Sinn

um
giebt

Das
der

Jnſt
Der
beka
Tan
der
Der
ſich
ſich
den

durſ

gen
acht

von
Sch
men
füllt
Ver
den

fühl
aus
vom
Haur

Ma
als
Die
Sol

Die

gew
zu

Fuf
bal

zu

Bie
thü
lan
zu

der
auf
Da
unt
pfe
läß


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


